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Vorleſungen der Theologie. 

Pofeſſor Gberthuͤr, der Facultät Senior, ließt Dienſttags von 8—9 

Uhr die Dogmen⸗ Beſchichte. 

Prof. Onymus dermal Decan ließt uͤber den Johannes nach 
dem griechiſchen Text von 9—10 Uhr. 

Prof. Berg erklaͤrt Mondtags, Mittwochs, Freytags und Sam⸗ 
ſtags von 10—11 Uhr die Kirchengeſchichte mit Hinweiſung auf Dan— 

nenmeyer's Inſtitut. hiſtor. eccleſ. 

Prof. Feder ließt viermal in der Woche von 2—3 Uhr uͤber die 
chriſtliche Aſcetik. Zweymal gibt er von 9—10 Uhr Anleitung zum 
Verſtaͤndniſſe der hebraͤiſch- griechiſchen Sprache durch Erklaͤrung 
des Buches Eccleſiaſticus aus dem griechiſchen Terte. 

Prof. Vergold traͤgt viermal in der Woche, anfangs die theolo⸗ 
giſche Encvyclopaͤdie nach Wiesners Iſagoge in Theol univerf., dann 
die Lehre von der Erloͤſung und GEnade nach Wieſt's Inſtit. theo]. 

dogmat., in uſum acad. Tom. II. vor, 
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Vorleſungen der Rechtsgelehrtheit. 

Prof. Schneldt, der Univerſitaͤt Senior und Fiſcal lehrt privat 
1) Pandeeten nach ſeiner Jurisprud forenſis (edit. 1802) in einer noch 

zu beſtimmenden Stunde. 2) das fraͤnkiſche Kecht mit practiſchen 
Ausarbeitungen taͤglſch von 10—11 Uhr nach ſeinen Element. jur franc., 
wobey er zugleich bey jeder Materie die Hauptgrundſaͤtze des roͤm. und 
deutſchen Privatrechts erklaͤret. Oeffentlich wird er Mittwochs und 

Samſtags von 2—3 Uhr Matheſin ſorenſem nach dem von ihm in Druck 
gegerenen Grundriß lehren. 

Prof. Sambaber, dermal Decan ließt privat das dentſche Staats⸗ 

recht nach puͤtter taͤglich von 9— 10 Uhr und uͤberdieß noch am Mitt⸗ 
woch und Sonnabende Mittags von 2—3 Uhr. Am Dienſt⸗ und Don⸗ 

nerstage wird er zur nemlichen Stunde oͤffentlich die vorzuͤglichſten 
Controverſten des deutſchen Staatsrechts abhandeln. 

Prof, Kleinſchrod gibt privat 1) die Grundſaͤtze des roͤm. Rechts 
nach dem hoͤpfneriſchen Heinec toͤglich von 0— 10 Uhr. 2) das peinliche 

Recht nach Meiſter's (des juͤngern) Principia jur. crim. (Goͤttingen 

1802) von 11— 12 Uhr. GOeffentlich traͤgt er Mondtags und Mittwochs 

von 3—4 Uhr die erſte Haͤlfte der Kehre von Klagen und Einreden vor. 

Prof. Gregel lehrt privat Kirchenrecht nach Schenkl's Inſtit. jur. 
eccleſ. taͤglich von 78 Uhr. Oeffentlich das Kirchen-privat⸗Recht 

Mondtags, Mittwochs und Freytags von 10—11 Uhr. 

Prof. Schmidtlein behandelt oͤffentlich die Lehre von freywil⸗ 
liger Gerichtsbarkeit und freywilligen Gerichtshandlungen Don⸗ 
nerstags und Samstags von 3—4 Uhr. Privat lehrt er 1) Naturrecht 
mit Hinweiſung auf die neueſten Schriftſteller am Mondtage, Mittwo⸗ 

chen und Freytage von 10—11 Uhr. 2) Die Theorie des gemeinen 
ordentlichen ſowohl als ſummariſchen Proceſſes nach Martin Lehr . 
buch des deutſchen gem. buͤrg. Proceſſes (Goͤtt. 1800) tKpglich von 8—9 
Uhr. Dabey gibt er wochentlich zweymal Dienſttags und Freytage von 
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3 —4 Uhr Anleitung zu allen Arten practiſcher juriſtiſcher Arbeiten 
nach Goͤnner's Grundriß der juriſtiſchen Praxis, und wird ſeine Herren 
Zuhoͤrer in allen Arten practiſcher Ausarbeitungen uͤben. 3) Die juri— 
ſtiſche Encyelopaͤdie am Dienſttage, Donnerstage und Samstage vor 
10—11 Uhr. 4) Allenfalls Pandecten nach dem Schneidtiſchen Hell⸗ 
feld (Edit. 1802) in noch zu beſtimmenden Stunden. 

Prof. Behr ließt oͤffentlich uͤber den Geiſt der deutſchen Terri. 
torialverfaſſung: Privat 1) Reine RKechtslehre wochentlich dreyma 
von 9—10 Uhr. 2) Inſtitutionen des geſammten poſitiven Rechtr 
nach Hufeland taͤglich von 11—12 Uhr. 3) Staatslehre nach eigener 
Syſteme, taͤglich in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. Haus erklaͤrt oͤffentlich die Polizey- und Finanzwiſſen 
ſchaft nach Moshammer's Compendium Mondtags, Dienſttags, Don 
nerstags und Freytags von 2—3 Uhr. 

  

Licentiat Kuhn oͤffentlicher Repetitor der Rechtswiſſenſchaft erbietet 

ſich zu juriſtiſchen Repetitionen 1) uͤber Pandecten nach Hellfeld, 2) 

uͤber die juſtinianeiſchen Inſtitutionen nuach dem Hoͤpfneriſchen Hei⸗ 

nee, 3) uͤber das peinliche Recht nach G. J. Fr. Meiſter zu beliebi⸗ 

gen Stunden. 

Vorleſungen der Heilkunde. 

Prof. C. C. von Siebold, der Facultaͤt Senior ſetzt taͤglich privat 
von halb 8—9 Uhr das chirurgiſche Clinieum mit ſeinem aͤlteſten Sohne 
im Julius-Spitale fort, wo er die Stndierende zum Operiren und zur 
eigenen Handanlegung beym Verbande anfuͤhren und uͤben wird Auch 
gibt er privat Abends von 6—7 Uhr viermal in der Woche, Mondtags, 
Dienſttags, Donnerstags und Freytags Vorleſungen uͤber die chirur⸗ 
giſchen Operationen mit Vorzeigung derſelben auf Leichnamen nach 
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Simon Pallas. Er iſt auch bereit auf Verlangen uͤber augenkeant 
heiten nach plenck zu leſen. 

Prof. Gutberlet, dermal Decan, ließt taͤglich um 10 Uhr oͤffent⸗ 
lich die Pathologie nach Gaubius. 

Prof. Heilmann traͤgt fruͤhe von 7—8 Uhr die Gegenſtaͤnde der ma- 

teria medica vor. Auch wird er nebſt der Anleitung zum Receptſchrei⸗ 
ben uͤber die einheimiſche Arzneymittel leſen. 

Prof. Pickel gibt von 3—4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharma⸗ 

cevtiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Plane 
im Juliusſpital Laboratorium. 

Prof. Friedreich ließt oͤffentlich uͤber die Fieberlehre, privat 
traͤgt er die chroniſchen KRranfheiten vor. 

Prof. Thomann ſetzt fruͤhe von 5—10 Uhr den Unterricht am 
Krankenbette im Julius⸗Spitale fort. Ferner wird er von 4—5 

Uhr Abends fuͤr Aerzte und Wundaͤrzte Anleitung geben, wie die in 
ploͤtzliche Lebensgefahr gerathene Menſchen, Ertrunkene, Er⸗ 
ſtickte, Erhenkte, Vergiftete u ſ. w. zu retten ſind. 

Prof. J. B. von Siebold haͤlt viermal in der Woche Mittags 
von 2—z Uhr privat die anatomiſchen Demonſtrationen an Leichna⸗ 

men auf dem anatomiſchen Theater. — Privat wird er ſechsmal in 

der Woche die Chirurgie mit Ruͤckſicht auf die im chirurgiſchen Cli- 
nicum (welchem er der Verordn. vom 10. Sept. 1797 zufolge beyzuwohnen 
hat) behandelte Krancke Vorleſungen halten. — Privat wird er ſeine 

Schuͤler in den chirurgiſchen Operationen und insbeſondere in den 

Augenoperationen und im Steinſchnitte an Leichnamen uͤben. — Auf 

Verlangen wird er auch uͤber Behandlung der Augenkrankheiten 

und uͤber chirurgiſche Heilmittel⸗Lehre mit Inbegriff der Inſtramen⸗ 
ren⸗ und Bandagenlehre privat Vorleſungen halten. 

Prof Doͤmling ließt wie gewoͤhnlich 1) uͤber generelle und ſpe⸗ 

cielle Pöyſtologie des Menſchen nach ſeinem Handbuche von 11— 12 
Uhr ſechsmal die Woche und einmal von 5—6 Uhr Abends, 2) uͤber 

chroniſche Krankheiten, 3) uͤber allgemeine Pathologie, Semiotit 

und Therapie in Verbindung. 

Prof. . E. von Siebold ließt 1) füuͤnfmal in der Woche von 
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4—5 Uhr uͤber die theoretiſche und practiſche Entbindungskunſt 

nach ſeinem Lehrbuche, 2) ſechsmal in der Woche von 11. 12 Uhr haͤlt 

er practiſche Uebungen in der Entbindungskunſt am Phantom 

und an Leichnamen, wobey er die in ſeinem Buche „uͤber practiſchen 

Unterricht der Entbindungskunſt, Nuͤrnherg bey Grattenaner 1802“ ge⸗ 

gebene Darſtellung zum Grunde legen wird, 3) wochentlich zweymal 
haͤlt er in dem Entbindungsinſtitute Touchir⸗Uebungen, und 
ſetzt den practiſchen Unterricht indemſelben nach dem bekannten 

Plane fort. 
  

Proſector Heſſelbach ertheilet auf dem anatomiſchen Theater 
fruͤhe von 9—12 Uhr und Mittags von 3— 4 Uhr Unterricht im ana⸗ 
tomiſchen Praͤpariren. Auch ließt er privat Oſteologie und Syn⸗ 

desmologie. 

Vorleſungen der Philoſophie. 

Prof. Burkhaͤuſer, der Facultat Senior, wird auf Verlangen⸗ pri⸗ 
vat Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Prof. Trentel erklaͤrt privat die Grundſaͤtze der Algebra, der ebe⸗ 

nen Trigonometrie und der Kegelſchnitte, nach ſeinem eigenen Vorles⸗ 

buche, denen er die Kenntniß der ſphaͤriſchen Trigonometrie beyfuͤgen 

wird. M 
Prof. Boͤnicke traͤgt oͤffentlich nach Puͤtter's Grundriß der Staats⸗ 

veränderungen des deutſchen Reichs die Geſchichte der Deutſchen von den 

aͤlteſten Zeiten bis auf Maximilian I. vor: privat eben dieſelbe von der 
aͤlteſten bis zu der gegenwaͤrtigen Zeit. 

Prof. Schwad, dermal Decan lehrt offentlich im mediciniſthen 
Hoͤrſale die mathematiſchen Wiſſenſchaften nach Trentel's Lehrbuch. 
Privat erklaͤrt er nebſt der praetiſchen Anwendung der Matheſts auch 

Naturlehre. 
Prof. Andres ließt oͤffentlich Mondtags, Mittwochs und Freytags 

nach Mittag um 3 Uhr Homiletik, auch wird er Vorleſungen uͤber paͤda⸗ 

gogik nach Niemayer halten, Privgt ließt er Aeſthetik zu einer uoch 
zu beſtimmenden Stunde. 

Prof.



cccocœœ 

Prof. vVogelmann wird oͤffentlich die allgemeinen Grundſaͤtze der 
Wineralogie und Foologie erklären. privat gibt er auf Verlangen 
Erklaͤrungen uͤber einzelne Theile dieſer beyden Zweige der Naturge⸗ 
ſchichte und uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Koͤl ließt oͤffentlich entweder 1) allgemeine Encyelopa⸗ 
die, oder 2) allgemeine Literaturgeſchichte, und dann privat 1) die 
Geſchichte der Philoſophie, und 2) philofophiſche Anthropologie. 
Auch erbietet er ſich zur Erklaͤrung eines griechiſchen oder lateini⸗ 
ſchen Klaſſikers und zu Schreibeuͤbungen in der deutſchen und la⸗ 
teiniſchen Sprache. 

Prof. Metz traͤgt privat wochentlich fuͤnfmal die Grundſaͤtze der 
Logik nach ſeinem eigenen Handbuche der Logik (Muͤrzb. bey Rienner 
1802) und der Metaphyſik, nach ei enen auf die neueſten Syſteme die 
noͤthigen Ruͤckſichten nehmenden Heften vor Die Stunden wird er ſo wah⸗ 

len, daß ſie mit den uͤbrigen Collegien ſeiner Herren Zuhoͤrer nicht collidi— 
ren. Geffentlich erklaͤrt er im erſten philoſopbiſchen Gymnaſiums-Curſe 

empyriſche Pſychologie, allgemeine Logik und die Elemente der 
reinen Matheſis. 

Prof. Goldmayer ließt oͤffentlich die Literargeſchichte von der 
Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften bis auf unſere Zeiten: privat 
allgemeine Weltgeſchichte von der Kirchenverbeſſerung bis auf unſere 

Zeiten. Tage und Stunden werden auf Verabredung feſtgeſetz werden. 
Prof. Schoͤn traͤgt wochentlich viermal in einer noch zu beſtimmenden 

Stunde die Arithmetik und Geometrie, ebene unb ſphaͤriſche Trigeno⸗ 
metrie groͤßtentheils nach den Schulz'ſchen Lehrbuͤchern vor. Auch er⸗ 
bietet er ſich, wochentlich in zwo beliebigen Stunden ein Examinatorium 

uͤber die vorgetragenen Materien zu halten. 
  

. Ueber Experimentalphyſik werden die Vorleſungen beſonders ange⸗ 
zeigt werden. V 
  

Privat⸗Lehrer Gavard ließt uͤber die angewandte Sraatsoͤkonomie 
nach Sonnenfels. Auch erbietet er ſich uͤber die reine Sraatsoͤkonomie 
Vorleſungen nach eigenen Heften zu halten, wobey Klippſtein's uad 
Woͤllingers reine Oekonomie gepruͤft werden ſollen, 
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